
Link-Ebene Physik 

Lehrplananbindung: Ph 9.2 Atome – Aufbau der Atome 

Kompetenzen: Neben den Fachkenntnissen liegt der Schwerpunkt bei 

Erkenntnisgewinnung Fachmethoden beschrei-
ben 

Fachmethoden nutzen 
Fachmethoden problembezo-
gen auswählen u. anwenden 

Kommunikation Mit vorgegebenen Dar-
stellungsformen arbeiten 

Geeignete Darstellungsfor-
men nutzen 

Darstellungsformen selbst-
ständig auswählen u. nutzen 

Bewertung Vorgegebene Bewertungen 
nachvollziehen 

Vorgegebene Bewertungen 
beurteilen und kommentieren 

Eigene Bewertungen vorneh-
men 

 

Aufgabenbeispiel: Vertiefung - Aufbau der Materie 

a) Lies den folgenden Text über die Entwicklung unserer Modelle von Aufbau der Materie. 

b) Fasse die Informationen über Quarks, die du für wichtig hältst, zusammen. 

c) Finde eine Ungereimtheit hinsichtlich der Masse eines Protons, die nach der Lektüre im 
Raum steht.  

 

Aus: Brian Greene, Das elegante Universum, Goldmann (2005) 

 



 







 

Lösungen 

b) Individuelle Lösungen.  

c) Tabelle 1.1 entnimmt man, dass die Massen der freien up- und down-Quarks (aus denen 
das Proton und das Neutron aufgebaut sind) um mehr als zwei Größenordnungen kleiner 
sind als die Masse eines Protons bzw. eines Neutrons.    
Diese Beobachtung kann an dieser Stelle nur als ein faszinierendes Phänomen der Teil-
chenphysik stehen bleiben, verbunden mit der Information, dass die Teilchenphysiker eine 
schlüssige Erklärung dafür gefunden haben.  
Zum Hintergrund:  
In einem Proton bzw. Neutron existieren nicht nur die drei beschriebenen Quarks (die 
auch, da sie im Wesentlichen die Eigenschaften dieser Teilchen bestimmen, "Valenz-
quarks" genannt werden). Aus den Gluonen, den "Botenteilchen" der starken Wechselwir-
kung zwischen diesen Quarks, entstehen dauernd in größerer Zahl Quark-Antiquark-
Paare, die sich sehr schnell wieder zu Gluonen vernichten. Diese virtuellen Quarks, auch 
"Seequarks" genannt, liefern den überwiegenden Teil der Masse des Protons und des 
Neutrons.   
(vgl. z. B. Demtröder, Experimentalphysik 4, Springer (22004); S. 191ff oder  
www.solstice.de/grundl_d_tph/sm_et/sm_et_qua5.html;  
graphische Darstellung: www.solstice.de/grundl_d_tph/sm_et/seevalquark.gif) 

 


